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luenzerdings erlaſſene Verfügung des Finanzminifters an 
die Provinzial-Regierungen, worin eben die längſt ein- 


der in Erinnerung gebracht wird. 


Redaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graß mann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
nie: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. H. T. Poppe. 
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Nr. 335. 


Auna 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Auguſt. Das Urtheil über 


die Bedeutung der preußiſchen Depeſchen vom 18. Juli 


iſt in der preußtſchen Preſſe ein einſtimmiges und gleich- 
lautendes, nämlich ein durchaus günſliges. Die dem 
Grafen Beuſt dienenden Blätter werden daher am Aller- 
wenigſten diesmal mit der Ausrede kommen können, daß 
man daran gewohnt ſei, in der ofſiziöſen und national- 
liberalen Preſſe die Sprache der Bewunderung von 
Allem zu vernehmen, was vom Grafen Bismarck aus- 
geht. Selbſt Blätter, die, wie z. B. die „Elberfelder 
Ztg.“, eine feindſelige Stellung gegen die Regierung 
einnehmen, ſprechen ſich ebenſo wie die national-liberalen 
und regietungefteundlichen Zeitungen aus und heben 
namentlich mit Genugthuung die Stelle der Depeſche 
hervor, in welcher ſich dieſelbe gegen jede Einmischung 
der auswärtigen Kabinete in deutſche Angelegenheiten 
ausſpricht und die Solidarität des norddeutſchen Bun⸗ 
des gegen öͤſterreichiſchen Intriguen wahrt. Wenn übri⸗ 
gens die „Elberf. Ztg.“ in der Veröffentlichung der 
Depeſche in Folge einer früheren Bemerkung des Gra⸗ 
fen Bismarck ein ernſtes Zeichen ſehen will, ſo iſt das 
zu weit gegangen. Es handelt ſich hierbei nicht um 
Differenzen, ſondern um eine Prlnzipienfrage: es ſoll 
eben durch die Depeſche der Standpunkt der preußiſchen 
Regierung in diefer Frage feſtgeſtellt und dem Auslande 
kein Zweifel gelaſſen werden, daß die norddeutſche Bun- 
desregierung eine Einmiſchung des Auslandes in deutſche 
Angelegenheiten nicht duldet. — Auch nach dem dies- 
jährigen Rechnungs-Abſchluſſe und zwar im Frühjahr, 
iſt, wie ſchon in früheren Jahren unter ähnlichen Ver⸗ 
bältnifjen, vom Finanzminiſterium von Neuem Veran- 
laſſung genommen worden, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß Vorſchuß⸗Zahlungen nur ſelten zu leiſten find, daß 
fie jedesmal vor Abſchluß des Richnungsjahres abge⸗ 
wickelt werden müſſen und daß eine beſondere Begrün- 
dung und Rechtfertigung der etwa noch nicht erfolgten 
Abwicklungen erwartet werde. Von unſerer Seite ift 
auch feiner Zeit auf dieſe Anordnung hingewieſen wor⸗ 
den. Zu den vielen irrthümlichen Nachrichten der libe⸗ 
ralen Preſſe über die gegenwärtigen Finanz-Verhältniffe 
gehören nun auch die Mütheilungen derſelben über die 


gehaltene Praxis in Betreff der Vorſchußzablungen wie⸗ 
Hierbei ſcheint na⸗ 
mentlich auch nicht einmal das richtige Verſtändniß über 
den Begriff und die Bedeutung von Vorſchüſſen zu be⸗ 
Reben. Unter Vorſchüſſen find im Allgemeinen ſolche 
Zahlungen aus Staatsfonds zu verſtehen, welche bei 
der Verausgabung zwar ſofort gebucht, nicht aber auch 
zugleich bei den betreffenden Etats⸗Titeln definitiv ver⸗ 
rechnet werden. Den Charalter von Darlehen oder 
willkürlichen Zahlungen tragen ſolche Vorſchüſſe auch 
nicht im Entfernteſten. Deſſenungeachtet muß jede ord⸗ 
nungsmäßige Finanzverwaltung möglichſt zu verhindern 
ſuchen, daß überhaupt Vorſchüſſe gezahlt werden, weil 
dadurch die richtige Ueberſicht über den wahren Beſtand 
der einzelnen Etats-Titel verdunlelt wird. Gänzlich ver⸗ 
melden laſſen ſich allerdings derartige Vorſchußzahlungen 
nicht, da nicht ſelten Ausgaben zu leiſten find, die nicht 
aufgeſchoben werden lönnen, obwohl im Augenblick der 
Ausgabe noch nicht feſtſteht, wer der eigentliche definitive 
Zahlungsverpflichtete if. Es können bei verſchiedenen 
Ausgaben gleichzeitig verſchledene fiskaliſche Nationen, 
andere Korporationen, auch ſelbſt Privatperſonen kon- 
kurriren. Iſt nun die augenblickliche Deckung ſolcher 
Ausgaben im öffentlichen Intereſſe, jo wird die Zah- 
lung vorläufig als Vorſchuß angewieſen und erſt ſpäter, 
nach Ermittelung der eigentlich Verpflichteten, definitiv 
verrechnet. Aus dieſer Auseinanderſeßung dürfte klar 
hervorgehen, daß die Anordnung, Vorſchuß-Zahlungen 
möglichſt zu beſchränken, in keinerlei Verbindung mit der 
gegenwärtigen Finanzlage ſteht, ſondern in jeder geord⸗ 
neten Finanzverwaltung getroffen werden muß. — Im 
Ministerium des Innern finden jetzt täglich Konferenzen 
ſtatt, in welchen die Verwaltungsreformen zur Bera⸗ 
thung gelangen, aus welchen die Vorlagen für den 
Landlag hervorgehen ſollen. — Eine Beſtimmung des 
Geſetzes vom 10. Juni d. J., betreffend die Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im norddeutſchen Bunde bezieht ſich auf 
die nach Sicht zahlbaren Platz-Anwelſungen, die ſtatt 
Baarzahlungen dienen. Dieſe Plaßz⸗Anweiſungen find 
von der Stempel⸗Abgabe frei, wenn ſie ohne Accept 
bleiben. Nach Vorſchriſt des Geſetzes ſoll vom Bun⸗ 
desrath beſümmt werden, in welchen Fällen dergl. An⸗ 
welſungen auf Nachbaren Ort gleichfalls ſtempelfrei fein 
ollen. Die Provinzial⸗Behörden ſind nun durch einen 
Erlaß des Finanzminiſters angewieſen worden, ſich gut⸗ 
achtlich Darüber zu äußern, ob in den einzelnen Pro⸗ 
vinzen Lolal-Berhältnifje obwalten, die bei in Ausſicht 
genommene Anordnung des Bundesraths zu berücjichtie 
gen ſein möchten. 
— Am Dienſtag fand das Begräbniß des Geh. 
Sanaa Profeſſors Böhm ſtatt. Das zahlreiche 
elchengefolge legte ein beredtes Zeugniß ab für die all⸗ 
gemeine Hochachtung, welche ſich der Dahingejhiedene 


r 


erworben. Die beiden Inſtitute, an denen er mt j 
gewiſſenhaftem Eifer wirkte, die Univerſität 


Theilnahme ihrer Lehrer vertreten. Seitens der Stu 


des ſtändigen Auoſchuſſes erſchienen, welche in fhulenti 
ſchem Schmuck dem Sarge folgte. B 
Sonntag hatten wir hier ſehr ſchwere Gewitter, d 
Regen fiel in Strömen, jo daß eine niedrig gelegen 
Ackerfläche mit Waſſer angeſtaut wurde. Cin elffähſg 
Knabe, der Sohn eines Tagelöhners auf einem 0 
in der Umgegend, ging am Montag Nachmittag 
dies angeſammelte Waſſer verleitet, ſich zu baden 
ertrank; wahrſcheinlich hat ihn der Schlag gerührt. Pa 
er Abends nicht nach Haufe kam, ſuchte man nach . 
fand feine Kleider auf dem Felde und ihn tobt in d 
Waſſerpfütze. 


fehl des Vice-Admirals Jachmann den hieſigen Hafeı 


münde, Wilhelmshaven, einen engliſchen und einen 
zöſiſchen Hafen, anlaufen. 


gen am Eingange deo Hafens beſichtigte, jo wie einen 
Beſuch an Bord der „Gefion“ abſtattete, macht 
Reife auf der Panzerfregatte „König Wilhelm“ mit. 
Koblenz, 5. Auguſt. Ueber den Beſuch SE 
Maj. des Königs entnehmen wir dem „Kobl. Tgbl.“ 
Folgendes: Die Feſtlichkeit der Mannſchaften des 4 
Garde-Grenadier⸗Regiments Königin fand geſtern Nach 
mittag von 5 Uhr an ſtatt. Als Feſtplatz war der 
Wallgraben hinter der Rheinanſchlußkaſerne gewählt un 
mit Flaggen und Gulrlanden ſchön geſchmückt. Gegen 
4 Uhr traf Se. Maj. der König von Ems ein um 
flieg an der nach dem Reſidenzſchloſſe führenden Ramp 


verneur General-Lieutenant v. Prondzynski, der zweite 


verſammelten ſich die Truppen auf dem Feſtplatze. Gegen 
6 Uhr erſchienen beide Königlichen Majeſtäten nebſt 
zahlreichem Gefolge und begaben ſich, geleitet von den 
ſämmtlichen Eingeladenen, zu den Truppen, welche das 
Herrſcherpaar mit enthuſtaſtiſchem Zuruf begrüßten. Die 
ſofort begonnenen Turnübungen bewieſen eine außer⸗ 
ordentliche Kraft und Gewandtheit, und die bei dieſen 
Uebungen betheiligten Mannſchaften erhielten von JJ. 
MM. ſämmtlich Geſchenke. Während der Feſtlichkeit, 
bei der die Mannſchaften aufs Beſte bewirthet wurden, 
jpielte das Muſikkorps des Regiments. Auf der Eijen- 
bahnbrücke hatte ſich eine große Zuſchauermenge einge⸗ 
funden, welche die Majeſtäten gleichfalls mit Begeiſterung 
begrüßte. Kurz vor 8 Uhr trat Se. Maj. der König 
die Rückfahrt nach Ems an. 

Frankfurt a. M., 6. August. Der Kö⸗ 
nig von Sachſen traf heute auf ſeiner Reiſe nach Darm⸗ 
ſtadt hier ein. Er bleibt bis morgen in Darmſtadt, 
kehrt dann über Frankſurt wieder zurück. 


Ems, 4. Auguf. Se. Maj. der König machte 


die wieder ein. 
miltitärärztliche Akademie waren durch eine zahlfeiche 


dentenſchaſt, der es wegen des nahen Semeſterſchluſſee 
nicht möglich war, das Andenken des Verſtorbenen urch 


einen größeren Aufzug zu ehren, war eine Deputälion der Boden der Herrſchaft des Pfluges und des Spa⸗ 


ute 
d, 
Futterkraut aus dem Kartoffelfelde zu holen, wird d * — in die Nothwendigkelt verſetzt, eine Brücke nach dem 


- 


Kiel, 5. Auguſt. Das norddeutſche Panzer- | fallen wird. 
geſchwader verließ heute Vormittag 8 ½ Uhr unter Be- 


und wird dem Vernehmen nach Düppel⸗Alſen, Geeſſe⸗ der Nadelhölzer gehörigen Zierbäume allein eine Fläche 
Se. K. H. der Pulnz 


Friedrich Karl, welcher geſtern nach ſtallgehabtem Galg⸗ 
diner am Bord des „Königs Wilhelm“ die Befeſtigun⸗ 


ab, wo zur Begrüßung des Königlichen Herrn der Gon⸗ denartigen Gegenſtände ihrer Quantität entſpricht, jo 


Br 
Be, 


Preis für Preußen mit Frauen⸗Zeitung 
viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr., 
in Stettin monatlich 7 Sgr., 
mit Botenlohn 8 Sgr. 


Zeitung. 


1869. 


o pen-Snjpeftion angeſagt worden iſt, am 25. in Berlin ſich zu dem Glauben an Gott den Allmächtigen und 
nee bekennen, bejahet haben. 
Hamburg, 3. Auguſt. In der Lite der . Stuttgart, 4. Auguſt. Die Beſchlüſſe des 
Ausfteller bei der Nehenen Gartenbau-Ausſtellung, öferreichtjepen Reicherathe, an unlüngſt 575 Ban 
welche am 2. September in Hamburg eröffnet werden einer öfterreichijchen Arlbergbahn von Juebruck über 
wird, find faſt alle Theile der Erde vertreten, in denen Landeck und Feldlirch nach Bregenz Tomejjionitte, jo wie 
4 ; / des ſchweizeriſchen Bundesraths, welcher die Konzeſſion 
zur Erbauung der Bahnſtrecke Romans horn⸗Kreuzlingen 
ertheilte, veranlaßte das ſchon längſt beſte hende würtem⸗ 


tens unterworfen iſt. So muß es denn kommen, daß 
jezt, wo man mit dem Schluſſe des Anmeldetermins 


Potsdam, 5. Auguſt. Am vergangenen einen Ueberblick der unterzubringenden Gegenftände ge- bergijche Comite zut Exftrebung der Bodenjer-Gürtel- 


bahn, an die Königliche Staateregierung wiederholt die 
Bitte zu ſtellen, es möchte dieſelbe die Verhandlungen 
mit Baiern und Oeſterreich über Herſtellung einer Boden⸗ 
ſee-Gürtelbahn wieder aufnehmen. In einer dieſer Tage 
bei dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Innern überreichten Eingabe wurde dieſe Bitte 
hauptſächlich mit den internationalen Beziehungen unſeres 
Babnnetzes begründet. Eine weitere Unterſtüßung er⸗ 


. ä i i 36 Gemeinden des 
dem ſchon jo reichen Bilde des Ausſtellungsparkes wer⸗ pält dieſe Eingabe baburd), daß r 
55 15 a ein zemlich N das einst badiſchen Seekreiſes gleichzeitig die Großh. Regierung an 


ae das ihr gegebene Verſprechen erinnern, den Bau einer 
zun Son und Haben gewichng in die Waagſchale are von Stockach über Markdorf an die wür⸗ 


tembergiſche Grenze in Angriff zu nehmen. 
Aſchaffenburg, 4. Auguſt. Wie man ſich 


noch erinnern wird, wurde im Jahre 1866 ein baieri- 


5 f Soldat, der, von Mainz kommend, auf der Sta⸗ 
von 60,000 Quadrat⸗Fuß, die im Freien aufzuſtellen⸗ ſcher = r W f . 
den Ziergewächſe ornamentalen Charakters und Blumen ben Grodioht Wan Eiſenbahn * ee 10 
eine Fläche von 62,000 Q.-Fuß einnehmen, Obſt⸗ Waffenſtillſtandes meuchlings auf einen preußiſchen Offi⸗ 
bäume 10,000 Q.-Fuß, Waldbäume 10 000˙Q=8 zier feuerte und denſelben ſchwer verwundet hatte, zu 
Det 8000 Q-Fuß, abgefchnittene Blumen 1000 ciner Dährigen Zuchthausſraſe verutheill. Der Ber- 
Q.-Fuß und die beliebten Konfeltionen aus friſchen oder wundte, Königlich preußische Hauptmann v. Fuſche, 
getrockneten Blumen (Immortellen) etwa 1000 Q.-F., bat BR auf Erſuchen der Mutter des Verurtheilten 

Warmhaus- und Kalthaus-Pflanzen 20,000 Q.- Fuß ſich mit einem Begnadigungsgeſuch an den König ge- 

erforbern werden und die übrigen Branchen des Gar⸗ wendet, und wurde derſelbe auch in Folge deſſen aus 

tenbaues nach Verhältniß. Ueber viele andere Gegen⸗ pm Zuchthauſe Maſſendug eee Tagen 85 
‚fände, als Gemüſe, Waſſerhebe- und andere arelenbe | ul nachdem er nur die Halſte feiner Strafzeit ab- 
Maſchinen, Geräte, Produkte, Pavillons, Veranden, ge üßt hatte. 

Gartenmöbeln u. ſ. w., ließ ſich eine Ueberſicht noch 
nicht gewinnen. Kaum eine Nummer des Programms 
Fit ohne Anmeldung geblieben, und wenn, wie zu hoffen 
fist, die Qualität der vorzuführenden jo höchſt verſchie⸗ 


wonnen hat, das zwei Millionen Quadratſuß meſſende 
e Areal des Ausſtellungsparkes nicht zureichen will und 
man auf eine Erwelterung des Terrains hat denken 
müſſen. Dadurch freilich ſieht man ſich — um dem 
ganzen Komplex einen einheitlichen Charalter zu ſichern 


neu entworfenen Grundſtücke ſchlagen zu müſſen. Die⸗ 
ſelbe wird nun zwar ein neues anziehendes Moment in 


= 


Um den Umfang der eingegangenen Anmeldungen 
wenigſtens anzudeuten, erwähne ich, daß die zur Gruppe 


Ausland. 
Wien, 5. Auguſt. Die ungarische Delegation 
hat heute die für das gemeinſame Finanzminiſterium er⸗ 
forderliche Summe mit 1,844,997 Gulden bewilligt. 
— Kemenyi ſtellte folgende Interpellation an den Mi- 


wird man in den Septembertagen in Hamburg eine niſter der auswärtigen Angelegenheiten: 1) was derſelbe 


Kommandant Oberſt v. Ditfurth und der Landrath Hochschule für alle Fächer des Gartenbaues und alle in zur Negelung der in den Donaufürftentbünern lebenden 
Frhr. Raitz v. Frentz erſchienen waren. Um 5 Uhr ihrem Dienſte ſtehenden Gewerbe eröffnen ſehen. 


2 und 2) was er zur Sühnung der an 
5 Bukareſter proteſlantiſchen Predigern nach der Meldun 
Braunfchweig, 4. Auguft. Die neueſe | mehrerer Zeitungen vollzog nen Gewalt zu thun = 
Nummer der „Geſetz⸗ und Verordnungs⸗Sammlung (denke. (Es iſt nicht recht erſichtlich, worauf ſich dieſer 
publiziert ein Wahlausſchreiben zum 13. ordentlichen zweite Punkt beziehen fol.) 

Landtage. Danach haben die Wahlen am 17. und — Das „Wechſelſtubenfieber“ graſſirt in Wien; 
24. September d. J. ſtattzufinden. außer den beiden in letzter Zeit gegründeten Wechſel⸗ 
Dresden, 5. Auguſt. Von der Unglüds- geſchaſten auf Aktien (Wiener Wechelerbank und Wech⸗ 
ſtätte im Plauen 'ſchen Grunde wird dem „Dr. J.“ ſelſtuben-Altien-Geſellſchaſt) ſollen, wie man der „Prrſſe“ 
mitgetheilt, daß aus beiden Schächten bis beute Mittag |mittheilt, noch fünf neue Wechſelſtuben entſtehen, welche 
im Ganzen 78 Leichen (davon 21 in verfloſſener Nacht) insgeſammt auf dem vielbetretenen Wege vom „Primas 
zu Tage gefördert wor a find. Da der Verweſungs⸗ von Ungarn“ (Stephansplatz) bis zu den „Drei Lau⸗ 
prozeß ſehr raſch vorſchreitet, jo wird das Ausbringen fern“ (Michaelerplatz) ihre Standquartiere aufzuſchlagen 
der Leichen ſtündlich ſchwieriger. Irgend ein Lebens- beabſichtigen. Die „Preſſe“ bemerkt hierzu: „Wie man 
zeichen aus dem Schachte iſt nicht wahrgenommen, und ſieht, hat Alles ſeine Zeit; früher überwucherten die Pho⸗ 
ts befeſtigt ſich die von Sachverſtändigen gleich von tographen und jetzt die Wechſelſtuben!“ 

vorn herein ausgeſprochene Anſicht immer mehr, daß Pola, 31. Juli. Zur Beſichtigung des Ha⸗ 
bei ſämwilichen Verunglückten der Tod erfolgt fein fens, des See-Arſenals und der Küſtenbeſeſtigungen find 
muß. Geſtern Nachmittag nach 6 Uhr hat auf dem hier u. A. zwei preußiſche Offiziere, der Korvetten⸗ 
durch den Ortepfarrer zu Döhlen, Paſtor Römiſch, ge- Kapitän Graf Monts und der Hauptmann vom In⸗ 
weihten Begräbnipplate unmittelbar neben dem „Segen- | genieurforps, v. Billerbeck, eingetroffen. 
Gottes⸗Schachte“ die Beerdigung der Opfer, ſoweit fie Trieſt, 2. Auguſt. Die Exzeſſe, über welche 


geſtern Abend 7 Uhr in Begleitung des Flügel⸗Adſu⸗ bis dahin zu Tage gefördert und nicht nach Wehlen ſchon kurz berichtet iſt, hatten nach dem „Oſſerv. Trieſt.“ 


tanten Oberſtlieutenants Grafen Lehndorff eine Ausfahrt 


abgeführt worden waren, ſtattgefunden. Nachdem die folgenden Verlauf: Am Sonntag, Nachmittags gegen 


„ 


* 
» 


| 
| 
| 


nach Naſſau, erſchien ſpäter im Kurgarten und unter-| Königliche Kreisdirektion bereits am Morgen des geftri- | 4 Uhr, bildeten ſich in der Nähe des Leipziger Platzes 
hielt ſich hier lange mit dem erblindeten Grafen Höns⸗ gen Tages durch den Regierungsrath Königsheim und und dee bischöflichen Palastes, wo der „Katholische 
bruck, der zur Begrüßung hierher gekommen war, mit den Medhinalrath Dr. Warnatz die nöthigen Ermitte- Verein“ für Trieſt und deſſen Territorium feine erſte 
dem General von Sirubberg und einigen Fürſtlichen lungen angeſtellt hatte, traf geſtern Nachmitlag auch der General-Verſammlung balten ſollte, zahlreiche Zufam- 
Frauen. Heute Morgen erſchien Se. Majeſtät auf der gegenwärtig von Dresden abweſende Kreiedireltor, Wirkl. menrottungen. Beim Erſcheinen der Bereins-Mitglie⸗ 
Promenade, begleitet von dem Flügel- Adjutanten Oberſt⸗ Geh. Rath v. Könneriß auf der Unglückeſtätie ein und der, welche ſich in die biſchöfliche Reſſden begeben woll⸗ 
Lieutenant Prinz Anton Radziwill. Zum Vortrage] ſetzte ſich mit den drei anweſenden Mitgliedern des ten, ertönten Pfiffe und beſchimpfende Rufe. Dieſes 
waren beſchieden Hofmarſchall Graf Perponcher, Geh.] Bergamts Freiberg in Vernehmen, von welchen die ungeſetzlcche Benehmen veranlaßte einige Abtheilungen 
Hofrath Bord, das Cioll⸗ und Militär-Sabinet, — Grube befahren worden war In dieſer Nacht iſt man der Civil-Polipeimache, der im Caffe dei Cappuceini und 
Der General- Adjutant des Kalſers von Rußland, Fürft| Übrigens auf neue Brüche geſtoßen, wodurch die Aus- außerhalb desselben verſammelten Menge zu bedeuten, 
Galitzin, iſt aus Petersburg hier eingetroffen. ſchaffung der Leichen wiederum erſchwert wird. Die die Vorübergehenden nicht zu inſultren. Als Antwort 

Ems, 6. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen Ta-| Sammlungen für die Hinterbliebenen nehmen einen guten erhielten einige Civil - Polizeiwachmänner Fauſtſchläge, 
ges empfing der König den Herzog Karl von Glücks- Fortgang. Das „Dresd. Journal“ hat bis heute 3500 worauf dieſelben mehrere Leute verhafteten und einer 
burg⸗Sonderburg, den Herrn v. Bethmann-Hollweg,] Thlr. abgeliefert. Sehr anerkennenswerth ift, daß den Abtheilung der Milltär-Poltzewache übergaben, welche 
ſowie den diesjeitigen Geſandten in Florenz, Grafen] Angehörigen der Verunglückten bis jetzt der Tagelohn inzwischen an Ort und Stelle erjcienen war. Die 
Braſſier de St. Simon. Der Herzogin von Sagan, für die Letzteren unverkürzt ausgezahlt wird. Straße wurde geräumt und der Verkehr einige Zeit 
welche Abends nach Frankreich abreifte, gal der König Deßau, 5. Auguſt. Se. H. der Herzog hat frei erhalten. Da die Zuſammenrottungen bei dem ge⸗ 
auf dem Bahnhofe das Geleit. dem Ober⸗Regierungsrath z. D. Zachariae in Bernburg nannten Kaffeehauſe und der benachbarten Reftauration 

Ems, 6. August. Nach den bis jetzt getrof⸗I das Denkzeichen für 50jährige Dienſttreue verlieben. — | Tobia fortdauerten, jo wurden dieſe beiden Lokale ge⸗ 
fenen Dispofitionen begiebt fi der König am Sonn- Geſtern iſt das Geſetz, betreffend die Eidesleiſtung der ſperrt und die Organe der Behörde erhielten die Straße 
tag von hier nach Koblenz und verweilt daſelbſt zwei] Mitglieder der jogenannten freien Gemeinden, ausgege- frei, indem fie gleichzeitig mehrere Widerſpenſtige ver⸗ 
Tage. Von dort reiſt der König über Wiesbaden nach] ben worden. Hiernach wird für die Mitglieder der haſteien. Nach 6 Uhr, als der Biſchof Legat, begleitet 
Homburg, wo ein achttägiger Aufenthalt in Ausſicht ge⸗ | außerhalb der chriſtlichen Kirche und des Judenthums vom FM. Grafen Marenzi, der zum Präſidenten des 
nommen iſt. Auf der Rückreiſe nach Berlin wird ber ſtehenden ſogenannten freien Gemeinden künftig folgende katholiſchen Vereins erwählt worden, ſammt den Dom- 
König Hanau, Darmſtadt, Frankfurt a. M. und Gie- | Eidesformel feſtgeſetzt: „Ich ſchwöre zu Gott, dem herren und einem zahlreichen Gefolge von Vereinsmit⸗ 
ßen berühren. In allen dieſen Orten finden Truppen Allmächtigen und Allwiſſenden, daß ꝛc. — jo wahr mir gliedern ſich aus dem biſchöflichen Palaſte in die be⸗ 
beſichigungen ſtatt. Nach einem zweitägigen Aufent-| Gott helfe!“ Die gedachten Perſonen können jedoch nachbarte alte Antoniuskirche begaben, wurde die Cir⸗ 
halte in Kaſſel begiebt ſich der König nach Magde⸗ nur dann zur Eidesleiftung zugelaſſen werden, wenn ſie kulation abermals gehemmt und eine zahlreiche Menge 


burg und trifft über Köthen, wo ebenfalls eine Trup- | die ihnen von der Behörde vorzulegende Frage, ob ſie verblieb an Ort und Stelle, bis Alles zu Ende war. a 
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Mit Rückſicht hierauf ſoll 
dieſem wichtigen Gegenſtande der Menſchlichkeit und 
öffentlichen Geſundheitspflege die beſondere Aufmerkſam⸗ 


Die Zahl der Verhafteten betrug gegen 30; Einer, der phus⸗Epedemieen entwickeln. 
flüchten wollte, wurde in ein Haus verfolgt, und ein 
Anderer, der, nachdem er der Polizei entwiſchte, ſich in 
der Nähe des Podefld Dr. d' Angeli aufhielt (welcher 
den Anweſenden zuredete, ſich zu entfernen), an der 
Seite des Letzteren feſtgenommen. Dreizehn der Ver⸗ 
hafteten wurden noch in der Nacht und am folgenden 
Morgen entlaſſen; gegen die Uebrigen iſt das weitere 
Verfahren im Gange. Heute (Montag) wurde der 
Häuſerſenſal Baſſt, der zum Mitgliede der Direktion 
des „Katholiſchen Vereins“ erwählt worden, durch 
Pfeifen und Lärmen genöthigt, das Tergeſteum zu ver- 
laſſen. 

g Paris, 4. Auguſt. Die Blätter beſchäftigen 
ſich immer noch in Haß und Liebe mit dem von der 
Regierung vorgelegten Senatskonſult. Die Politiker hal⸗ 
ten die Auflöjung des jetzigen Korps législatif unmitt.I- 
bar nach deſſen Wiedereinberufung (im Herbſt) für un⸗ 
vermeidlich. Ueber die Reiſe der Kalſerin wird ſehr 
viel gefabelt, die „Opinion nationale“ giebt ihr 8 Mil- 
llonen Reiſegeld, während ein anderes Blatt die Reiſe 
ganz abbeſtellt hat. Sicher iſt nur, daß die Nebenfahrt 
nach Jeruſalem aufgegeben iſt. Prinz Peter Napoleon 
Bonaparte (geboren 1815, ein Sohn des Prinzen, Lu⸗ 
clan, Fürſten von Canino, welcher zur ſogenannten Herrn Ober-Reglerungs-Rathes v. Hagemeiſter in 
Civil-Familie des Kaiſers gehört), alſo den Titel Alteſſe Stralſund zum Landdroſten in Aurich, iſt das Reichs⸗ 


Erdhütten und 
erhält, hat ſich im vorigen Jahre zu Epiour im Ar- tagsmandat für den erſten Stralſunder Wahlkreis (Rü⸗ 


keit der Behörden zugewandt werden. 
Erdhöhlen dürfen als Schlaflokale für Arbeiter unter 
keinen Umſtänden zugelaſſen werden, vielmehr iſt auf gut 
gelüftete Schlaflokale, nahrhafte Koſt, gutes Trinkwaſſer 
u. ſ. w. zu ſehen. 

— Es kommt, wie erfaßrungsmäßig feſtſteht, aller 
polizeilichen Beaufſichtigung ungeachtet, nicht ſelten vor, 
daß das Trottoir durch Tragen von Gegenſtänden, 
Stehenbleiben von Perſonen auf demſelben u. ſ. w. 
ungebührlich beengt wird. Letzteres iſt namentlich vor 
der Jenny'ſchen Konditorei und in anderen Theilen der 
gr. Oderſtraße faſt täglich in bedeutendem Maße der 
Fall, indem viele unſerer Kaufleute dort geſchäftlich ver⸗ 
kehren. Die Königliche Polizei-Direktion hat ſich mit 
Bezug auf letzteren Umſtand deshalb veranlaßt geſehen, 
in einem heute auf der Börſe ausgelegten Schreiben be⸗ 
ſonders die Herren Kaufleute zu erſuchen, ihrerſelts 
dazu beizutragen, daß der gedachte Uebelſtand für die 
Folge vermieden werde. 

— Durch die vor einigen Tagen in der Berliner 
Korreſpondenz unſeres Blattes gemeldete Ernennung des 


denner-Departement mit ſeiner Geliebten, der Tochter] gen-Franzburg) erledigt und ſomit eine Neuwahl noth⸗ 
eines Arbeitsmannes im Faubourg St. Antoine, ver- wendig. 

mählt und dadurch einen Sohn von 12 und eine Tochter — Bei der, wie alljährlich, am 3. Auguſt ab⸗ 
von 8 Jahren legitimirt. Der Prinz, ein ſehr zorn- gehaltenen Feier der Berliner Untverſſtät wurde unter 
müthiger Herr, der einft als Mitglied der Konflituante | den preisgekrönten Löſungen der JFakultäts- Aufgaben eine 
einem anderen Deputirten eine Ohrfeige gab, iſt jetzt] Arbeit des Stud. phil. Hermann Schubert aus Cöe⸗ 
hierher gekommen und wohnt in feinem Landhauſe zu] lin genannt und mit einem der beiden für die philoſo⸗ 
Auteull, um die Anerkennung feiner Ehe beim Kaiſer ] phiſche Fakultät beflimmten Königlichen Preiſe ausge⸗ 
durchzuſetzen. Der frühere Miniſter des Innern Herr zeichnet. 

Pinard hat in der Lotterie von Toulouſe 100,000 Fr. — Dem Herrn Willlam M. Coleman if Na⸗ 
gewonnen. Zu Alais, im Departement des Gard, mens des norddeutſchen Bundes das Exequatur als 
ſtriken die Köchinnen, fie verlangen Marktifreiheit, d. h.] Konſul der Vereinigten Staateu von Amerika für Stet⸗ 
fie wollen allein ohne die Hausfrauen auf den Markt |tin ertheilt worden. 

gehen. — Die Direltion des „Träger-Amts“ hat die 

Paris, 6. Auguſt. Geſtern fand das Duell] von den aus Berlin gekommenen Kornträgern geftell- 
zwiſchen Paul Granier (de Caſſagnac) und Guftave|ten Forderungen in einer geſtern Nachittag ſtattgehabten 
Flourens ſtatt. „Figaro“ berichtet darüber: Flourene 
wurde nach einander dreimal verwundet, das dritte Mal 
ſehr ſchwer mitten in der Bruſt. 

Paris, 6. Auguſt. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin werden ſich morgen nach Chalons begeben und da⸗ 
ſelbſt bis zum 21. d. M. verweilen; die Kaiſerin tritt 
alsdann die beabſichtigte Reiſe nach dem Orient an, 
deren Dauer auf drei Monate veranſchlagt wird. — 
Gutem Vernehmen nach befinden ſich die Differenzen 
zwiſchen dem Sultan und dem Vicekönig von Egypten 
bereits auf dem Wege des Ausgleichs. 

— Der neue Botſchafter am britiſchen Hofe, Mar- 
quis de Lavalette, reiſt heut nach London ab. — Den 
Nachrichten aus Spanien zufolge ift die carliſtiſche Be⸗ 
wegung vollſtändig geſcheitert. 

London, 6. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
des Oberhauſes machte der Staatsſekretär der Kolonien, 
Earl Granville, die Mittheilung, die Vertagung des 
Parlaments werde am 11. oder 12. Auguſt erfolgen. 

— Wie die „Morning Poſt“ hört, hat das eng- 
liche Geſchwader in den chineſiſchen Gewäſſern den Be- 
fehl erhalten, ſchleunigſt nach Japan zu gehen. 

— Ein Artikel der „Times“ empfiehlt diploma⸗ 
tiſche Einmiſchung behufs Beilegung der türkiſch-egypti⸗ 
ſchen Streitigkeiten. 

— Aus Newyork wird per atlant. Kabel vom 
geſtrigen Tage gemeldet: Der ſpaniſche Geſandte hat bei 
der Unionsregierung gegen die Beſchlagnahme der ſpa— 
niſchen Kanonenboote Proteſt erhoben. 

— Aus Irland wird Folgendes gemeldet: Auf 
dem Shankhill⸗Kirchhofe von Belfaſt hat ſich eine grau- 
ſige Scene zugetragen. Nachdem der Geheime Rath die 
Schließung desſelben angeordnet, weil die Leichen nicht 
in der vorſchriftsmäßigen Tiefe beſtattet waren, verjam- 
melte ſich ein großer Volkshaufen, der, ſo ſcheint es, 
fi dieſen Kirchhof nicht nehmen laſſen wollte, und be- 
gann, im Glauben die Verordnung ſchließlich noch um- 
gehen zu können, die Leichen auszugraben, um die Grä⸗ 
ber tiefer zu machen. Etwa 200 Gräber wurden ge- 
öffnet und faft der ganze Kirchhof war mit zerſtreuten 
Gebeinen bedeckt. Zuletzt ſah der Mayor ſich veran- 
laßt, einzuſchreiten und die Menge vermittelſt der Po- 
lizei auseinander zu treiben. 

London, 6. Auguſt. Aus Wajhington wird 
vom geſtrigen Tage per atlantiſches Kabel gemeldet: 
Die Unions regierung hat den Weiterbau der ſpaniſchen 
Kanonenboote geſtattet, indeſſen das Auslaufen der 
Boote gegen Peru unterſagt. — In Südminneſota 
hat ein Wirbelſturm große Verheerungen angerichtet. 

adrid, 5. Auguſt. „Imparclal“ zufolge 
fet die ſchleunige Entſendung neuer Verſtärkungen nach 
Cuba behufs Niederwerfung des Aufſtandes erforderlich 
geworden. 

Newyork, 5. Auguſt. In Folge der Ge- 
rüchte, daß die Regierung der Vereinigten Staaten mit 
Spanien über den Verkauf Cuba's unterhandle, hat die Januar cr. die Beauffichtigung des zum Milttär-Uebungs⸗ 
Junta der Inſel Cuba dagegen Proteſt erhoben. platze bei Kreckow gehörenden fiskalſſchen Waldes über⸗ 

Philadelphia, 6. Auguſt. Ein Speicher- tragen und derſelbe auf das Holzdiebſtahls⸗-Geſetz vom 
brand iſt geſtern hier ausgebrochen; unter andem ſind 2. Juni 1852 vereidigt worden. 

50,000 Tonnen Wbisky verbrannt. Der Verluft wird — In der Nacht zum 4. d. Mis. find von dem 
auf 6 Millionen Dollars geſchätzt vor dem Parnitzthore belegenen, rings umzäunten und 
f Pommern. verſchloſſenen Grundſtücke des Fuhrherrn Schultz zwei 

Stettin, 7. Auguſt. Unter dem Einflufe| Nollen grauer Leinewand in Gewicht von 149 Pfd. 
der jetzt herrſchenden Witterung können ſich bei den in gemarkt I. 80 und B. 60, geſtohlen worden. — In 
größeren Maſſen zuſammenlebenden Arbeitern leicht Ty⸗ der Nacht zum 7. d. Mis. wurde ein Einbruch in die 


mit der Arbeit begonnen. Weiterer Zuzug von Arbei⸗ 
tern wird heute aus Breslau und Danzig erwartet. 


wieder eine Beſprechung im Devantier'ſchen Lokale halten. 
— Geſtern Nachmittag ertrank der 16jährige Ge⸗ 
werbeſchüler Auguſt Benkwitz, ein Sohn des in Pölitz 
verſtorbenen Lehrers B., beim Baden in der Parnitz 
vis-à-vis des Poll'ſchen Hofes. 
— In der Woche vom Freitag, den 30. Jull, 


Berichte hier geboren 17 Knaben und 7 Mädchen, 
Summa 24. Geſtorben ſind 18 männliche und 25 
weibliche Perſonen, Summa 43. Davon waren 25 
in dem Alter unter 1 Jahr, 6 von 1— 10 Jahren, 
1 von 11—20 Jahren, 4 von 31 bis 50 Jahren, 
4 von 51—70 Jahren, 3 über 70 Jahre. Geftor- 
ben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, 


Krampfkrankhelten der Kinder 8, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 13, Maſern 1, Wochenbettfieber 1, 
Schwindſucht (Phthiſis) 4, organiſche Herzkrankheiten 1, 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 1, 
plötzliche Todesfalle (Schlagfluß) 1, andere entzündliche 
Krankheiten 2, andere chroniſche Krankheiten 2, Alters- 
ſchwäche 2. Die mittlere Tagestemperatur war 21,1“, 
die höchſte 23°, die niedrigſte 200. 

— Die bereits früher erwähnte, von Freunden 
und Verehrern des Herrn Organiſten Müller veran- 
ſtaltete Feier ſeines 25jährigen Jubiläums findet heute 
Abend um 8 Uhr im Schützenhauſe hierſelbſt ſtatt. 

— In Stelle des zum Landſchafts-Deputirten er⸗ 


der Rittmeiſter v. Gaudecker auf Kerſtin bei Cörlin 
ſchen Kreiſes gewählt. 


der und der Telegraphen-Ingenſeur Hey ſe blerſelbſt find 
zu Telegraphen-Direltions⸗Räthen und der Telegraphen⸗ 
Sekretär Pahl hierſelbſt iſt zum Telegraphen - Direl⸗ 
tions-Selretär ernannt. — Dem Telegraphen⸗Sekretär 
Döhring, bisher bei der General-Direktion der Tele⸗ 
graphen in Berlin, iſt die kommiſſarſſche Verwaltung der 
Telegraphen-Direktionsraths⸗Stelle für den Betriebs dlenſt 
hierſelbſt übertragen. 


die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Geneh⸗ 
migung der unter der Firma: „Stolper Stallbau-Ak⸗ 
tien Geſellſchaft“ mit dem Sitze zu Stolp errichteten 
Aktien-Geſellſchaft. Vom 10. Juli. 

— Die Pfarrſtelle zu Lebbin, Synode Wollin, 
Königlichen Patronats, zu welcher zwei Kirchen und 
mehrere Schulen gehören, gelangt durch Emeritirung zum 
1. Januar 1870 zur Erledigung. 

— Dem Reſerve-Jäger Lichtenberg iſt ſeit 1. 


Verſammlung bewilligt und haben dieſelben heute früh 


Die felernden Kornträger werden Nachmittags 6 Uhr 


bis Donnerſtag, den 5. Auguſt incl., find nach amtlichem. 


Abzehrung (Atrophie) der Kinder 5, Krämpfe und 


nannten Rittergutsbeſitzers v. Kamecke auf Gerfin if 


zum landſchaſtlichen Hülfs-Deputſrten des Fürſtenthum⸗ 


— Die Nr. 7459 der Geſetzſammlung enthält 


Konditorei auf der Grünhofbrauerei verſucht. Die 
Diebe hatten bereits eine Fachwerkswand des einſtöckigen 
Gebäudes eingeſchlagen, als ſie durch den Mitbeſitzer 
der Brauerei, Herrn Riebe, der zufällig ſpät nach 
Haufe zurückkehrte, in der weiteren Ausführung ihres 
Vorhabens geſtört wurden und ſich durch die Flucht 
der Feſtnahme entzogen. 

— In der Stolper und Rügenwalder Ge— 
gend werden Klagen über das Auftreten der Kartoffel- 
krankheit laut. Bisher ſollen nur die ſchweren Felder 
davon befallen geweſen ſein, jetzt aber werden auch die 
leichten Felder davon ergriffen. 

— Das am 11. d. M. ſtattfindende Künſtler⸗ 
Jubiläum des Herrn Direktor W. Herrmann findet 
in allen Kreiſen eine ſo rege Beachtung, daß dieſer 11. 
Auguſt für den Jubilar ein Ehrentag im vollſten Sinne 
des Wortes zu werden verſpricht. Nicht nur das ge⸗ 
ſammte Theaterperſonal hat von dieſer Feier Notiz ge⸗ 
nommen, ſondern eine überaus große Anzahl von Gön⸗ 
nern und Freunden des Herrn Direktor Herrmann laſſen 
es ſich nicht nehmen, ſich bei dieſem Jubelfeſt zu bethei⸗ 
ligen. Wie wir hören, ſind zu der an dieſem Tage 
angeſetzten Thegter⸗Vorſtellung bereits jetzt ſchon Billets 
beſtellt, und auch das von dem Beſitzer des Etabliſſe⸗ 
ments arrangirte Souper findet eine große Anzahl Theil⸗ 
nehmer. Herr Herrmann hat ſich unbeſtritten große 
Verdlenſte um das Stettiner Sommertheater erworben. 
Stets darauf Bedacht, Neues und Gutes zu bieten, hat 
er ſowohl in Bezug auf Repertolr als Vorführung von 
renommirten Gäſten kein Opfer geſcheut, feinem Publi- 
kum Genüſſe zu bereiten. Das von ihm engagirte Per- 
ſonal läßt ebenfalls nicht zu wünſchen übrig. Die all⸗ 
gemeine Theilnahme, welche jetzt ſein Ebrentag findet, 
dürfte demnach eine vollkommen gerechtfertigte, durch 
Herrn Herrmann's Wirkſamkeit und perſönliche Beliebt⸗ 
heit hervorgerufene ſein. 

Stargard, 7. Auguſt. Geſtern Morgen 
rückte das 1. Bataillon des 49. Infanterie-Regiments 
mit klingendem Spiel hier ein und nahm hier Quar- 
tier. Die beiden andern Bataillone desſelben Regiments 
paſſirten eine Stunde ſpäter unſere Stadt und mar- 
ſchirten nach den Ortſchaſten Seefeld, Lübow und Saa⸗ 
row, wo ſie Quartier beziehen. Auch die Fouriere des 
in Pyritz ſtehenden 2. Bataillons Colberg'ſchen Grena⸗ 
dire-Regiments Nr. 9, welchts morgen ſeinen Einmarſch 
hält, trafen im Laufe des Vormittags ein. — Am 
Montag werden hier die Regtments-Uebungen auf dem 
großen Exerzierplatz beginnen. Ende nächſter Woche 
trifft der Brigade-General v. Witzleben hier ein. — 
Am Mittwoch Nachmittag erſchoß ſich in ſeiner Woh- 
nung der Maurergeſelle C. Tadewald. Um ſich das 
Geld zu einem Terzerol und zur Munition zu beſchaf⸗ 
fen, hatte er jeinen Rock verſetzt, auch mehreren Be⸗ 
kannten Mitthellung von feinem Vorhaben gemacht, die 
es indeß nicht für ernſtlich gemeint hielten. T. war 
ein Trunkenbold wıd lebte mit ſeiner Frau in ſtetem 
Unfrieden, ſoll auch den Selbſtmord in trunkenem Zu- 
ſtand verübt haben. 

Regenwalde, 7. Auguſt. Bekanntlich wurde 
der Roggen vor zwei Jahren von vielen Landwirthen 
in der Umgegend ſo früh gemäht, daß das Korn in 
Folge deſſen ein ſehr ſchwaches Gewicht ergab. Aus 
dieſem Grunde beginnt man die Roggenernte jetzt eher 
zu ſpät als zu früh. Der Noggen fliegt dies Jahr 
ſtärker als voriges Jahr; dagegen behauptet man, daß 
er an Qualität und Gewicht dem vorjährigen nicht 
gleichkommen wird. Er hatte in dieſem Jahre keine ſo 
gute Blüthezeit, indem die naßkalte Witterung auf die 
Blüthe in ungünſtiger Weiſe ſtark einwirkte und nament- 
lich der Körnerbildung nachtheilig war, jo daß auch die 
Ernte 14 bis 16 Tage ſpäter eintreten konnte. Auch 
giebt es an manchen Stellen Lagerkorn, welches bekannt- 
lich keine günſtigen Ergebniſſe liefert. Die Witterung 
war zum Mähen ſchön; nur einige regnigte Tage mit 
Gewitter hinderten das Ernten. 

DO Stralfund, 6. Auguſt. Endlich iſt einem 
dringenden Bedürfniß auf unſerer Nachbarinſel „Rügen“ 
abgeholſen. Die Chauſſeefrage, welche faſt ſämmtliche 


, Bewohner Rügens mehr oder weniger intereſſirt, wurde 
— Der Telegraphen-Direktlons⸗Sekretär Schrö⸗ 


ſchon ſeit Jahren in der hleſigen Zeitung ventilirt. Der 
Bau der Chauſſee ſchelterte aber bisher an dem Parti- 
kularismus Einzelner, welche die Straße in der Nähe 
ihrer Güter vorbeigeführt wiſſen wollten. Endlich wurde 
auf dem Kreiskage ein befinitiver Beſchluß gefaßt und 
bald darauf mit dem Bau der Chauſſee begonnen. Die- 
ſelbe ſchlleßt ſich an die von der „Altenfähre“ nach der 
Kreleſtadt Bergen gehende Chauſſee an, führt direkt über 
den Jasmunder Bodden durch das Städtchen „Sagard“ 
bis in die Nähe von Stubbenkammer. Der große Vor- 
thell dieſer neu errichteten Straße liegt bel dem bedeu⸗ 
tenden Verkehr zwiſchen Straiſund und Rügen auf der 
Hand. Bisher wurden vielfach Pferde und Wagen bei 
den ſchlechten Wegen während der Herbſt- und Früh- 
jahrszeit ruinirt. Der Bau dieſer Chauſſee wird jedoch 
einen Prozeß in großen Dimenſionen hervorrufen, und 
zwar weil biejelbe ohne Brückenbauten jo angelegt iſt. daß 
fie faltiſch den kleinen Jasmunder Bodden von dem großen 
trennt. Die Fiſcher der Stadt Bergen hatten in Folge eines 
alten Gewohnheitsrechtes den Fiſcherelbetrieb auf dem 
großen Jasmunder Bodden ausgeübt. Derſelbe tft durch 
den Chauſſeebau gehemmt, weshalb die Stadt Bergen 
gegen die rügenſchen Kreisſtände klagbar werden wird. 
Hierzu tritt noch ein anderer Uebelſtand. Der kleine 
Jasmunder Bodden, welcher feinen Zufluß von dem gro- 
ßen, der mit dem Meere in Verbindung ſteht, erhielt, 
wird durch die hermetlſche Schließung austrocknen. An 
feinen Ufern ift dies bereits, wie ich mich überzeugt habe, 
geſchehen. Hierdurch verliert Rügen eine feiner ſchönſten 


Zierden, wenn der eine Quadratmeile enthaltende Landſte, 
in welchem ſich die reizende Inſel „Pulltz“ befindet, 
in einen Sumpf verwandelt werden ſollte.“ Vom Nüp- 
lichkeitsprinzip betrachtet, würde für die Vermehrung des 
Acker- reſp. Weidelandes ſpäter wohl ein Gewinn her⸗ 
auskommen. Ob derſelbe dem Verluſt des Schönen, 
das jährlich ſo viele Fremde nach Rügen lockt, die Wage 
hält, mag dahingeſtellt bleiben. 

++ Demmin, 6. Auguſt. Bei der am 24. 
v. M. ſtattgehabten Wahl einen Landtags-Abgeordneten 
und eines Stellvertreters desſelben für den Stand der 
Ritterſchaft des Demminer Krelſes wurde der General- 
Landſchaftsrath von Heyden -Cartlow als Landtags⸗ 
Abgeordneter und der Landſchafts⸗Direktor Freiherr von 
Sedendorff-Brood als deſſen Stellvertreter mit abjo- 
luter Majorität erwählt. — Seit drei Tagen befindet 
ſich behufs Inſptzlrung des Biefigen Ulanen-Regiments 
Se. Exc. der General-Lieutenant v. Werder, Kom- 
mandeur der dritten Divifion, in Begleitung des Adju- 
tanten im Generalſtabe, Majors Grafen v. Schlip⸗ 
penb ach in unſern Mauern. Heute Äft die Beſichti⸗ 
Bung beendet und Ruhetag. Morgen früht verläßt das 
Regiment unſere Stadt und marſchirt nach Treptow a/ T. 
und Umgegend, woſelbſt es am Sonntag den 8. d. M. 
ebenfalls Ruhetag hält, um ſich ſddann durch Mecklen⸗ 
burg über Prenzlau in die Umgegend von Stargard zu 
begeben. Die Rückkehr des Regiments von dem Ma- 
növer erfolgt am 22. September und werden Tags 
darauf die Reſerven entlaſſen werden. — Die Ehefrau 
des Tagelöhners Marlow zu Dorotheenhof wurde am 
2. d. M. in den Vormittageſtunden in der Nähe des 
Gutshofes durch einen Blitzſchlag am Hinterkopfe getroffen 
und ſofort getödtet. 


Theater ⸗Nachrichten. 


Stettin. (Elpſſum⸗Theater.) Mit der Auf⸗ 
führung von Gutzkow's „Königslieutenant“ hat der 
Künſtlerverein unſerer Sommerbühne ſeine große Be⸗ 
fähigung für das höhere Luſtſpiel auf das Glänzendſte 
bewährt. Das hier ſehr gern geſehene Stück, verbunden 
mit der großen Beliebtheit des Herrn Grove, zu deſſen 
Benefiz es gegeben wurde, hatte eine fo große Anzahl 
Schauluſtiger angezogen, daß die Räume des Sommer- 
theaters nicht im Stande waren, alle zu fallen. Was 
die Ausfübrung der einzelnen Rollen anbelangt, fo ver⸗ 
dient der Bene fiziant als Thorane das größte Lob. Sein 
Spiel zeugte von Studlum und großem Fleiß, und 
unterflügt durch ſchönes Organ und vortheilhaſtes Ex⸗ 
terieur war es natürlich, daß jine Leiſtung den allge- 
meinſten Beifall hervorrief. Herr Greve wurde vielfach 
gerufen und ihm ein Lorbeerkranz zugeworfen. — Nächſi 
Herrn Greve haben ſich Herr Dr. Koeth (Rath 
Goethe), Herr Direltor Herrmann (Mack) und Fil. 


Gauger (Gretel) um die treffliche V beſon⸗ 
ders verdient eat 5 r N “ 


Vermiſchtes. 

Ems, 2. Auguſt. Faſt täglich ſieht man auf 
der Lahn einzelne Damen ſich mit Waſſerfahrten belu⸗ 
ſtigen. Mit großer Auſmerkſamkeit folgt man immer 
den Luſtfahrten einer Engländerin wegen der Gewandt⸗ 
beit, mit der fie das Ruder führt. Auch die Marquise 
Gauville und ibre 21 jährige Geſellſchafterin, eine Bre⸗ 
tagnerin, tummelten ſich ſeither mit ſeltener Geſchicklich⸗ 
leit auf dem Waſſer umher. Geſtern Nachmittag mach⸗ 
ten die beiden Damen wleder eine Waſſerfahrt. An der 
Schiffbrücke beim Dorfe Ems angelangt, will das junge 
Mädchen mit dem Ruder die Gondel abſtoßen, verliert 
dabei das Gleichgewicht, ſtürzt in den Fluß und kommt, 
obgleich eine tüchtige Schwimmerin, nicht wieder zum 
Vorſchein. Nach etwa einer halben Stunde wurde dle 
Leiche unter dem Ponton gefunden. 

Züllichau, 30. Juli. Vor vierzehn Tagen ift 
hier der Tuchmachermeiſter Friedrich Schwarz in dem 
bohen Alter von 102 Jahren und 6 Monaten geſtor⸗ 
ben. Der Verſtorbene war bis auf die letzte Zeit ſel⸗ 


nes Lebens rüſtig. 


Mr DBörien Berichte. 
tettin, 7. Auguſt. Wetter ſchön. 

＋ 8 ſchön. Temperatur 
. > 3 2 

eizen Anfangs höhen, Schluß niedriger, pr. 

Pfd. loco gelber inländ. 70— 76 1 5 bunt a 
Ag, weißer 74— 77 , ungar. 60—66 M, feiner 67 
bis 69 , 83—8öpfd. per Auguſt 75 3% bez., Sept. 
er- 74½, 73% 8 bez, Frühjahr 72¼ . Br., 
* A 

Roggen etwas matter, loco ſchwer verkäuflich, pr. 
2000 Pfd. loco inländ. 51—55 „ bez, feiner a 
55,56% % bez, ungar. 5I—53%, . bez., per 
Auguſt 54, 53%, bez., September-Oftoher 54, 53% 
in bez., Br. u. Gd., Oktober⸗Novemder 51 % Br., 
Frühj. 50 % bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer 47—50pfd. per Se, tbr. Oktober 31 * Od. 
Früh. 30 bez. ö 

Mais ohne Geſchäſt 

Winterrübſen per 1800 Pfd. loco 88—100 , 
per September ⸗Oktbr 100 ½, 101½ ½ bez., 102 Br. 

Winterraps pr. 1800 Pfd. loco 87100 A 
Rübbl feſt, loco 12 % Br., per Auguſt 12 ½ 
SR bez. u. Gd., September Oftober 125,,, 1%, Hau 
Y & bez., 1254, Br. u. Gd, Oktober-Novbr. 12% 

i „ bez u. Gd., April-Mai 12% r Gd. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 17 ¼, "#6 
l bez, per Auguft-Septbr. 162, % Gb., September” ! 
Oktober 16, e Br. 16%, Gd, Oktbr.⸗Novbr. 15“ 
AG Br., Frühjahr 151%, % Br, % Gd. 

Regulirungs-Breife J Weizen 75, Roggen 54, 
Rüböl 12 ½¼, Spiritus 1625. 

Landmarkt. 

Weizen 70-80 , Roggen 52 58 , Gerste 
44—50 %, Hafer 32 —36 , Erbſen 57 60 Abı 
Rübſen 96 102 , Hen 12½—20 Hr pr. Centner, 
Stroh per Schock 8 — 10 %, Kartoffeln 12—15 


Die Schreckensnacht auf der Hochalp. 


Schluß) 


Plötzlich ward die Kluft, in der er ſtand, J von 
hellem Licht erfüllt, die Mittagsſonne ſchickte ihm heiße 
Strahlen und brachte ihm neue Leiden in ſeiner Noth. 
Es brannte ihn der Durſt, ts qäulte ihn der Hunger, 
und doch konnte er nicht die Hände in ſeine Taſche 
führen, wo ſich die Lebensmittel befanden. Mit Todes- 
grauen ſtarrte er zum Sonnenlichte, das er zum letzten 
Male ſehen ſollte, und aus ſeiner Seele rang ſich ein 
Gebet der Verzweiflung los: „O Gott verleihe mir 
Kraft, bis zum nächſten Morgen auszuharreu! Denn 
wenn mich der Vater nicht heute in der Hütte trifft, 
wird feine Liebe ihn morgen gewiß jede Felſenſpalte 


unterſuchen laſſen, bis er mich wiederfindet. — Mein 
Gott“, jo klagte er weiter, „wenn erſt der Abend kommt 
und meine Mutter mich vergebens erwartet, wie wird 
ſie um mich jammern, wie wird der Schmerz die Arme 
martern! O Gott, gieb ihr dann Troſt! — Wohl 
trifft mich Deine ſtrafende Hand gerecht, denn ich brach 
das Wort, das ich der Sterbenden gab, doch zeige mir 
noch einmal Deine Vaterhuld — laß mir Rettung wer⸗ 
den, laß ein Wunder geſchehen, um der Mutter willen!“ 

Keine Klage, die der Unglückliche in die Lüfte hin 
rief, fand Erhörung! — Stunde um Stunde verrannen 
in Todesnoth! Die Sonne ſank von Gipfel zu Gipfel 
immer tiefer hinab, ſchon ſab er bei den letzten Berges⸗ 
ſpitzen das roſenfarbene Erglühen ermatten und immer 
bleicher werden, bis des Lichtes Glanz ganz erloſch und 
nur noch goldene Flöckchen ſich mit dem Höhenrauch 
vermiſchten, der den Schlünden und Bergen rings um- 
her entſtieg. Dann ſammelten ſich düſtere Wollen, ſie 
zogen ſchnell zufammen und ein Sturmgebraus fing an 
durch das Geklüft zu wüthen. Alle Winde ſchienen im 
Kampf zu ſein und heulten wild und grauſenhaft. Ein 
wohlbekanntes Rollen ließ ſich in der Ferne vernehmen, 
und bald entzündete ſich der ganze Horizont, die Blitze 


Durrer 


Noch wenige Tage und die Photographien⸗Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung des Herrn Oscar Jann im Schützenhauſe wird 
geicloffen fein. Wenn wir dies heut an bevorzugter 
Stelle in unſerm Blatte anzeigen, geſchieht es lediglich 
im Intereſſe unferer Leſer. Es iſt eine leidige Angewohn⸗ 
beit aller Schauluſtigen, daß fie bei ſolchen Gelegenheiten 
gern bis zum letzten Augenblick warten, es wird dies⸗ 
mal Vielen nicht anders ergehen; die Säumigen zu mah⸗ 
nen iſt Zweck dieſer Zeilen, denn was uns Herr Jann 
bietet: Die ganze Welt in den vortrefflichſten Anſichten, 
kann nich leicht zum zweiten Male vorgeführt werden. 
Alle Theile der Erde haben das Schönſte und Roman⸗ 
tiſchſte geliefert. Was fie beſitzen: da die Gebirgspoeſie 
der Schweiz, dort die Pracht der Antike Italiens, weiter 
die Schätze des modernen Babel „Paris“, Die zerfallenen 
Reichthümer des alten Griechenlands zeigen in ihren Rui⸗ 
nen eine Welt voll Kunſt und Geiſtergröße, welche für 
das neue Griechenland in ſeiner moraliſchen und materiellen 

erkommenheit wohl das „mabnende Gewiſſen in Stein“ 
genannt werden darf. Hier Prachtplätze und Prachtge⸗ 
bäude unſerer großen europäiſchen Städte, daneben wieder 
das Reizendſte, was die Natur geſchaffen, in all ſeiner 
Einfachheit und wundervollen Poeſie. Man kann wohl 
Tage in dieſer Ausſtellung zubringen, und immer wieder 
zieht es Einem bin, liebgewordene Gegenden, die uns an⸗ 
beimeln, Kunſtſchätze, die uns äſthetiſch anregen, Scenerien, 
die unſer Auge entzücken, von Neuem zuſchauen. Herr 
Jann geht jetzt mit ſeiner „Welt im Kleinen,“ möchte er 
bald nach Stettin zurückkommen, er kann einer enthuſtaſti⸗ 
ſchen Aufnahme ſicher ſein. 


PR 5 
Familicn⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Martha Otto mit dem Kaufmann 
Herrn Carl Willrath (Stettin). ; 

eboren: Ein Sohn: Herrn L. Tollwihn (Stettin). 
— Herrn Wendt (Neu⸗Torney⸗Stettin). 
Geſtorben: Frau Dorothea Krampe (Stettin). 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, Jo- 
ann geb. Riecke, von einem gefunden Knaben 
zeigt hiermit ir an nö 
i 5. Augu 59. 
r au W. Richter. 


— — 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 8. Auguſt werden in den hieſigen 


Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte 8 . Uhr. 5 
(Nach der Predigt Feier des heil. Abendmahls. 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 ½ Uhr. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde, 3 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis. 
In de Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Pauli um 9 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
n der Johannis⸗Kirche: 
fe Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
err Prediger Friedrichs um 10%, Uhr. £ 
Herr Candidat Kıifer (Mitglied des Prediger-Semi- 
nars) um 2 Uhr. 
ö Ju der Peter: und Pauis⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Ubr. 
In der Gertrud⸗Kirche. 
Derr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
derr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
Verfammlung der Confirmirten bei Herrn Pred. 
Pfundheller um 3 Uhr. 
Un 3 ne im Betſaale: 
m 4½ Uhr Vorleſen. 3 
8 u der St. Lucas irche 
dert Prediger Friedländer um 10 Uhr. 5 
} (Abendmahl, um 9 Beichte.) 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 
(Jugend ⸗Gottesdienſt.) 
Vorm dutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
eim 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 


Louiſe Aug. Wilh. Regen hier. 


Haar empor, er weinte, 


Natur. 
hell auf. 


ſtigen Zunge das bittere Naß von der glatten Wand. 


ſunkenen Jäger. 


theuren Eltern, auf ewig wohl!“ 


Da plöplih, trügte ihn nicht der Hoffnung fal- 
ſcher Schein, erglimmt der Firn von roſigem Licht! 


Nein, Wahrheit iſt es, die Sterne, der Mond bleſchen 
bin und ſchnell ſteigt die Sonnenkugel in blendendem 
Glanze hinter den Bergen hervor. Willt jauchzte auf, 


grüßte von Neuem hoffnungevoll das Leben und den 
Ob auch der Odem ſchwer wurde, die 


jungen Tag. 
Bruſt ſich beengt fühlte und die Kräfte ſchwanden, noch 
glaubte er, daß der Vater ihn finden werde und ſchickt 


das Auge hin durch die Oede. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 1. Auauſt, zum erſten Male: 
In der Jakobi Kirche 3 m 
Heinr. Friedr. Guſt. Jemke, Böuchergeſelle hier, mit 
Jungfrau Math. Joh Fried. Ce erholm bier. 5 4 
Herr Berth. Eduard Strauß, Väckermeiſter hier, mit 
Bertha Louiſe Emilie Krüger hier. a ! 
Herr Joh. Jul. Ed. Beyer, Kaufm. hier, mit Wittwe 
Joh. Charl. Gentzenſohn geb. Müller hier. 5 s 
Georg Friedr. Wilh. Braun, Schuhmacher hier, mit 
Jungfrau Dor. Sophie Aug. Brunk hier. 
Herr Ernſt Heinr. Paul Georg Brunnckow, Kaufmann 
bier, mit Jun frau Sophie Louiſe Fried. Kettner hier. 
Ehrift. Fried. Wilb. Schimmelpfenning, Tiſchler hier, 
mit Ww. Fried Wilh. Regine Jarchow geb. Rhein. 
Herr Michael Schreiner, Baumeiſter in Grünbof, mit 


Jungfrau Franz. Paulowna Col ' ſtine Schröder hier 


n der Johannis⸗Kirche: 
Friedr. Wild. Enger, Handſchuhmacher hier, mit Louiſe 
Emilie Kloth hier. = 
Fried. Aug. Voigt, Arbeiter hier, mit Erneſt. Fried. 
Wilh. Miers hier. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: ; 
Herr Carl Louis Kreiſer, Buchhalter in Grünhof, mi 
Jungfrau Marie Cath. Dor. Ays daſelbſt. 
Job. Theod. Löͤſchmann, Arb. in Grabow, mit Jung- 
frau Carol. Wilh. Müller gen. Siebert daſelbſt. 8 
Carl Aug. Brenner, Arb. in Grabow, mit Aug Fried. 
Chriſt. Thomas gen. Cordes daſelbſt. € + 
Aug. Heinr. Ed. Schmiedeberg, Schneider hier, mit 
Ww. Carol. Aug. Lottig geb. Lüttig hier. 
Mich. David Krüger, Handelsmann in Bred.⸗Anth, 
mit Joh. Fried. Erneft. Hofmann daſ. 
Carl Fr. Wilb. Kuhblank, Schloſſer in Bred.⸗Antheil, 
mit Aug. Wilh. Carol. Kurth hier. 
In der Gertrud⸗ Kirche: 2 
Carl Ernſt Bernd, Fahrenwald, Zimmergeſ. hier, mit 


EEE LT rn > 
Termine vom 9. bis incl. 14. Auguſt. 
In Sub haſtations ſachen. 

10. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Penkun. Das den Halbbüdner 
Carl Schröder'ſchen Eheleuten gehörige, in Schönfeldt 
sub Nr. 30 belegene, auf 910 Rg tar. Grundſtück. 

10, Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wo in. Das zu Kolzow belegene 
Grundſtück des Bädermeifters König. i 

11 Kr.⸗Ger⸗Comm. Wollin. Grumdftüd Nr. 74 zu 
Misdroy, den Erben des daſelbſt verſtorbenen Eigen⸗ 
thümers Carl Wachsmuth gehörig, tax. 2750 

12. Kr. Ger. Demmin. Das dem Maurergefellen Joh. 
ng ui gehörige Häueler⸗Grundſtück Gatſchow 
N. Sa u. b. j 


13. Kr.⸗Ger.⸗Deput Swinemünde. Grundftüd Nr. 185 
im Marktbezirk des Hotelbeſitzers Th. Wentzke, tax 
reſp. 17608 % 16 Gr 3 und 12,608 73 
6 Sn 3 & 


14. Kr.-Ger. Demmin. Wieſengrundſtlck Nr 86 zu Verchen 
des Eigenthümers Joh. Fr. Block. 
In Concursſachen. 
11. Kr.⸗Ger. Neuſtettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Israel Kirſtein zu 
Tempelburg. 


Stettin, den 6, August 1869. 


Bekanntmachung. 


Für einen Theil des 5. Pommerſchen Infanterie ⸗Ne⸗ 
giments Nr. 42 bedü fen wir noch Miethsquartiere file 
Unteroffiziere und Mannſchaften; Quartiergeber in der 
Stadt ſowohl wie in den Vorſtädten Grünhof und 
Torney, welche uns ſolche vermiethen wollen, erhalten 


vom 12. bis 20. d. M. pro Mann 


einen Thaler und werden aufgefordert, fi 
ſchleunigſt in der Kämmerei-Kaſſe zu melden. 


Die Servis: u. Einquartierungs⸗ 
Deputation. 


gez. Hofl mann. 


Pommerſches Muſcum. 


Samminngen: offen jed Dittw. Nm. 2—4 u. und Billigste Bezugsquelle der besten 


jed. Sonnt. Vorm. 11 1 Uhr. 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6 9 U. Mb 


zudten von allen Seiten durch die Finſterniß. Markt⸗ 
durchſchütternd erdröhnte der Donner durch alle die tau- 
ſend Schluchten hin! Das Entſetzen ſträubte Willi's 
heulte mit dem Sturme und — wie eines Engels Ruf in dieſer Todtenſtille, ver⸗ 
betete in Todeszittern. Er ſchloß die Augen und öffnete nimmt er ſeinen 
ſie wieder, um das Schreckliche noch ſchrecklicher zu ſehen. als der Vater, und Willi horcht entzückt. 
Die Allgewalt der göttlichen Macht durchbebte feine 
Seele und ließ ihn doch noch immer an Wunder glau- 
ben. Und als ob Gottes Liebe die Hoffnung in ihm 
auf's Neue anfachen wollte, beruhigte ſich die kämpfende 
Die erhabene Stille der Nacht ſenkte ſich her⸗ 
nieder, und an dem Firmamente funkelten die Sterne 
Das gab Willi friſchen Muth, er ſpannte 
ſeine Hände feſter an die Felſen und leckte mit der dur⸗ 


Dann aber ergänzte feine Phantaſie neue Schreckens 
bilder! Die Nebeljäulen, die dem finſtern Schlunde ent- 
ſtiegen, glichen den Geiſtern der unglücklichen hier ver⸗ 
Dort ſtreckte Einer ihm drohend den 
Arm entgegen, dann ſchnell in Nichts zerfließend, hler 
winkte es ihm hinab zur ſchwarzen Tiefe! Alle Sagen 
und Legenden von Verſchollenen, der eigenen Väter Bil- 
der, die von den Berggeiſtern hier begraben wurden, 
traten vor die erſchreckte Seele, und als ob er ſich aus 
ſeiner Angſt zum himmliſchen Frieden retten wollte, 
ſandte er den Buck hinauf und rief: „Mein Gott, ich 
kann nicht mehr, die Kraſt verſiegt, lebt wohl, Ihr 
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Wie er jo mit trockner Lippe und halb erloſchenem] herauf. Von Angſt getrieben, war ihnen Walter vor⸗ 
zweifelsvollen Blick hinausſtarrt, hört er — eine menſch⸗ | angeeilt und mit Thränen umarmten die Männer 
liche Stimme, ja bald kommt der Schall näher und einander. 

„Wackere Freunde!“ rief Walter Etterlin aus. 
„Habt Dank für Eure Hülfe in der Noth, doch Gott 
vor Allem Lob und Preis, der uns durch ein Wunder 
den heißgeliebten Sohn am Leben erhielt und uns zu 
ihm geführt! Wohlan, Ihr ſeid Zeuge, ein heiliges 
Gelübde ſprach ich aus, daß ich nie mehr zur Jagd 
die Schritte lenke.“ 

Will, der todesmatt geſtützt auf des Vaters Arm 
an ſeiner Seiter ſtand, ſprach ernſt und feierlich: „Auch 
meinen Schwur vernehmet. Ich jage nimmermehr. 
Die Mutter ſoll fürder nicht mehr um mich harte Qual 
erdulden, und was Ihr Eltern durch mich in dieſer 
grauſigen Nacht erlitten habt, das will ich als treu er⸗ 
gebener Sohn mein Leben lang vergelten.“ Gr ſprach's 
und ſank ohnmächtig hin. Der Vater goß ihm vom 
mitgebrachten Kirſchwein ein wenig in den Mund und 
Alle rieben dem halb Erſtarrten die Glieder, bis er die 
Augen zum Bewußtſein aufſchlug. Da war ſein erſtes 
Wort: „O tragt mich zu der Mutter, ich bin todes⸗ 
müde und will die Theure noch einmal wiederſehen, 
von ihr Vergebung erbitten!“ 

Erſchreckt forſchte Walter nach des Sohnes Zu- 
ſtand; doch die Freunde tröſteten ihn und ſagten: „Laßt 
uns nicht raſten, damit er ſich in der Hütte erwärme, 
bald kehren dann die Lebensgeiſter wieder!“ 

Wie ein Kind nahmen fie Willi auf und trugen 
ihn abwechſelnd aus der kalten Höhe zu lebensvollen 
Wegen hinab, wo er durch manchen Imbiß geſtärkt, 
ſich den eigenen Füßen anvertrauen konnte, um an des 
Vaters Arm, von Angſt und Sehnſucht nach der ar⸗ 
men Mutter erfüllt, binunterzuſteigen und neue Lebens⸗ 
freude, Glück und Friede auf immer in Annerle's Ge⸗ 
müth herabzubringen. (Victoria.) 


Das iſt Niemand anders 
„Willi“ er- 
ſchallt es näher und „Willi“ immer näher, bis er ganz 
nahe über ſich den Rettungsruf vernimmt. Bald hätte 
ihm der Freudenſchreck die Beſinnung geraubt, und ſeine 
Hand den ſchützenden Felſen losgelaſſen, doch noch ein⸗ 
mal ſpannte er die Sehnen und ſchreit mit Anſtrengung 
der letzten Kräſte: „Hier bin ich, Vater, eile, mich zu 
retten!“ 

Da ſieht von der ſteilen Wand das theure An- 
tlig nieder, und vor Bewegung zitternd ruft der Vater 
hinab: „O Willi, Dich hat Gottes barmherzige Hand 
am Felſen feſtgehalten, jo faſſe Muth und ſteh ſtill, 
damit nicht allzuſchnelle Haſt die wunderbare Rettung 
vereitelt.“ 

„Mein Vater“, ſtammelt Willi, „ beeile Dich, 
mich zu befreien, mich verläßt die Kraft, die Freude 
macht mich ſchwach!“ 

Schon gleitet ein ſtarkes Seil hernieder und ſtumm 
und bange ſtreckt Willl ſeine Hand danach aus. Er 
hat es glücklich erfaßt — er hält es ſicher und langt 
mit ſeiner andern Hand zu. Jetzt läßt ſein Fuß den 
ſchmalen Felſenriff, er ſchwebt ſchon in der Luft, zwi⸗ 
ſchen grauſem Tod und neuem wonnigen Leben — 
wenn nur den Vater, wenn nur ihn ſelbſt die Kräfte 
nicht verlaſſen! Doch nein, barmherzig biſt Du Gott! 
Willl hat fein Ziel erreicht und ſinkt mit unausſprech⸗ 
lichen Gefühlen dem Vater an die Bruſt. 

„Gott ſei gelobt, daß ich Dich lebend fand!“ rief 
dieſer tief erſchüttert aus. Beide ſahen ſich mit weh⸗ 
muthsvoller Rührung an, denn dieſe eine Nacht von 
namenloſen Leiden hatte Walters Haare zu Schnee ge- 
bleicht und Willt's Stirn tief gefurcht. 

Jetzt erſt kamen mehrere Freunde den ſtellen Weg 


Namen. 


Vergnügungsfahrt 
x 4 te pen 8. Auguſt bei günſtiger 


mit Concert 


per Dampfer Alexander, 
über den Da mmſchen See bis zum Papenwaſſer. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffvollwerk. 
Rückkunft Mittags 12 Uör, 
3 in Gotzlow 1 Stunde Aufenthalt. 
Billets à Perſon 5 Pr, Familienbillets billiger im 
Comtoir Bollwerk 30 zu haben. 


Neue Sr Dampfichlenpfchiffahrt. 


. Pritzkow jun, 


| uktion. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
12. Auguſt cr. und folgenden Tagen, jedesmal 
Vormittags 10 uhr, auf dem Gutshofe zu 
Buch holz (bei Züllchow), 19 Ochſen, 14 Kube, 
ferner Acker⸗ und Wirthſchaftsgegenſtände, als 8 Stück 
Ackerſieleu, 2 Bonny», 11 Pferdekumpten, 32 Kub⸗, 50 
Ochſenketten, 24 Ochſenſielen, 16 eiſenachſige Wagen, 


Hamburg ⸗Braſil. 
Dampfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeforderung per Dampfſchiff am 15. 
eden Monats von Hamburg nach Bahia, Rio 
de Janeiro und Santos. 

Der Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 
verträge hierfür abzuſchließen. 

Regelmäßige Paſſagier ⸗ Expeditionen per Segelſchiffe 
erſter Kaffe nach Rio Grande de Sul, Santa 
Catharina, P ‚rto-Allegre u. .. w., u. f. w 


R. O. Lobedanz, 
obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
Gr. Reichenſtraße 36. 


= Ein Gut = 


2 Stuhlwagen, ein Ponnywagen, 15 Rübenkaſten, 2 Kar- über 500 Magd. Morgen, im Camminer Kreiſe i. Pom. 
toffelkaſten, 1 Erdkarre, 12 Erndte⸗, 6 Dungkritern, ein 
großes Waſſerküfen, eine Feuerſpritze mit Waſſerfaß, 10 zwei⸗ 
rädrige Karren, 16 vierſpännige Schwingflüge, 6 vier⸗ 
ſpännige Karrenpflüge, 6 dierrädrige Rubenheber, 4 in Zitzewitz oder durch Rechnungsführer Poppe in 
Krimmer, 9 ein-, 4 zweiſpännige Eggen, 2 Drillſäema- Zezenow bei Lauenburg, Pomm. 

ſchinen, 12 Stück Sielengeſchirre, 2 Jagd-, 2 Fuß ſchlitten, 

21 Säcke, eine Deeimalwaage, 
ſtangen und dergl. mehr 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verlauft werden. 


belegen, ſoll Familien-Verbältniſſe wegen verkauft werden. 
Kaufpreis 30,000 , Anzablung 8 9000 % Seloſt⸗ 
käufer erfahren das Näsere durch Adminiſts ator Poppe 


1 Sackwagen, 11 Zug! Diee rſte monatliche Verſammlung des hieſigen 


Enthaltſamkeits⸗Vereins 
findet Montag, den 9. d. Mis, Abends 8 Uhr im Gym⸗ 
naftum ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag hält der Herr Pre iger Pfundheller. 


. 


Nie rigſter Einfag: 
15 Silbergroſchen. 


Höchſter Gewinn: Das Spiel der Frankfurter Lotterie 
iſt von der Königl. Preuſt. Regie⸗ 


Al. 100,000. rung geſtattet. 


Schon am 20. und 21. Auguſt dieſes Jahres 

beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverlooſung, welche ein 
Geſammtkapital von nabezu 4,000, 000 repräſentirt und als eine der vortheilhafteſten und ſolideſten 
Unternehmungen empfohlen werden kinn. — Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von Nthl. 2 
— kann aber ev. folgende Preiſe, die ſchon in Bälde ezogen werden, erhalten: 

. 1 zu RNthlr. 100,000 — 1 zu Nihlk. 60,000 — 

1: s 40,000 — 1 = 20.000 — 
213% : 16,000 — 1 » 1 8,000 — u. ſ. w. 

Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunſche hier ausbezahlt oder nach ihren 
Wohnorten übermittelt. 

Wegen Ankaufs der Original-Looſe (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen, Certifikaten, Anzah⸗ 
lungsſcheinen u. ſ. w., die jeglicher Garantie entbehren) hierzu: 


anze zu Thlr. 2, — 
e albe = s — e 
Fel, Sgr. azama 


wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte 1 
Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 
Amtliche Pläne und Liſten 


unentgeltlich. Moritz Grünebaum in Hamburg. 3 
SREERILEREBEERBERLLEELRERLLERRLEERE 
Paui bietrich, 


Stettin, Lindenstrasse Nr. 5. 


Hauptvertreter des Deutschen Maschinen-Vereins, 
Kostenfreie Verwiltlung aller Anfragen und Aufträge für Maschinen, Maschinentheile, Ap- 
parate u. s. w., überhaupt Vertretung aller E zeugnisse aus den besten deutschen Ma- 

schinenfabriken, Kesselschmieden, Eisengi ssereien und Werkstätten 


e e e e 


Projektirung und MHerstellun? neuer industrieller Anlagen beliebiger Industriezweige durch 


die ausgezeichnetsten und erfahrensten Spezialfachleu'e, 

Umbauten und Veränderungen jeder Art älterer Anlagen. 
Landwirtnschaftlichen Maschinen zus den berühmtesten 
Fabriken des In- und Auslandes. 


Für alle Stände und 
bis zum höchſten Alter 


lehrtunter Garantie vollkommen und mann in t 
iſt ſolches nur ä eht durch dieſen zu beziehen. 


gründlich in kürzeſter Zeit: Schönſchreiben, 
ferner Schön- und Schnellſchreiben, prakt. Schnell 
rechnen, einfache und doppelte Buchführung, Eor- 


reſpond. Deutſeh, Orthographie ꝛc. 


zwiſchen Morgens 6 und Abends 9½ Uhr. 


22 ö * N 2 Pr 
Für Auswärtige: Schön: 
ſchreiben ꝛc. auf brieflichem Wege, Honorar 

praen. 3%, , bei Einſendung de jetzigen Schrift. N 


ar 7 2 
Bert 
Holz⸗Verkauf. 
Kleingemachtes buchen Holz a Klſtr. 10 , birken a 
Klſtr. 8 %, frei vor die Thür, für richtiges Maaß wird 
garantirt. Beſtellungen werden erbeten im Comtoir Klo⸗ 
ſlerſtraße Nr. 6. 
F. Kindermann. 


TT. * 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 


beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauftelle oder Stein» 
hof, billigſt. Julius Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


ACHPAPPE 
Asphalt it, 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


IL. Haurwitz & (o., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 
Bruchbänder 
und alle Apparate zur Krankenpflege, als: Luftkiſſen, 
Spritzen, Stechbecken, Gummiſtrümpfe 2c., empfiehlt 


IR. Dittmer. Bandagiſt, Roßmarkt 12 


im Hauſe des Buchhändlers Herrn Katter. 


Pianino’s 


von ſchönem Ton empfehle unter djähriger Garantie bil⸗ 
ligſt. Gebrauchte Piano's nehme in Zahlung. 
J. R. Sieber, Paradeplatz 1. 


. . —— 

Braune garnirte Hüte von 25 pr an, Brüſſeler von 
1 % 5 He, Faconhüte von 1 20 He, Hauben 
von 25 He, empfiehlt 


Auguste Knepel, 
große Wollweberſtraße Nr. 53. 
G. Plath, Uhrmacher, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von goldenen und ſilber⸗ 
nen Herren⸗ und Damenuhren, Regulator, Stutz⸗ und 
Wanduhren zu den allerbilligſten Preiſen. 

Reparaturen werden gut und billig unter Garantie an⸗ 


len G. Plath, Uhrmacher, 


Krautmarkt 9—10. 


P 
Möbel, SS | 
Spiegel u. Polſterwaaren 
eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
„ F. Wendt, 
Kinderloſe Ehemänner erfahren 
ein folgenreiches Geheimniß. Franko⸗ 
Adreſſen poste restante Halle a. S. 


— 


65 Breiteſtraße 65. 


e e 
e 
2 


Große illuſtrirte 
Naturgeſchichte 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geologie, 
Botanik) 3 ſtarke Bände 8e. über 2000 Sei⸗ 
ten mit üer 1000 97 Abbild. liefertz 
ſtatt 9, 3½ für 28 , eleg. geb. 1 
de 


Strauss'sche 


Ä ai in ae a. M. 
Eeiſenbahnſchienen 


md eiſerne Träger zu Bauzwecken in alle 
wi und Höhen billigft bei 
Win. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Feuersichere Steinpappe, 
Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie Eindek⸗ 
kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die 
Fabrik von 


Schreder & Schmerbauch. 
Goldene Damenuhren, 


Eylinder- und Ankre⸗Uhren, Wandubren, billigſt, goldene 
Uhrſchlüſſel, Talmi⸗Ketten und Schlüſſel. 


Reparaturen an Uhren 


gut und billig bei Wagener, Breiteſtr., Paradeplatz⸗Ecke. 


r hen in reicher Auswahl billig zu 
Sophas ! 


* 
5 


verkaufen Breiteſtraße Nr. 65. 


machen, Srettafe 46. t br Send 6 


Richtenberger Lagerbier. Geſchüfts Verlegung. 
Einem hochgeehrten Publilum tie ganz ergehene Mit⸗ 


Ich mache wiederholt darauf aufmerkſam, daß ich Herrn Friedr. Dieck - e dee ice Figerg ens . gere 
Stettin den alleinigen Verkauf meines Bieres übergeben habe und brik von der kl. Domſtr. 8 nach der Schur. 21 ver⸗ 


legt habe, indem ich daſſelbe auch in meinem neuen Lo- 
kale dem Wohlwollen des verehrten Publ kums beſtens 
empfohlen halte, zeichne ich Hochachtungsdvoll 

A. Datschowaky. 


” * * * — * 
Braunſchweiger Prämien⸗Scheine. 
Nächſte Zieh ng 1. Septembe d. J. 

Jeder Prämien ⸗Schein muß 21 %, 70 , 100 , 
600 , 800 , 1000 , 2000 , 5000 , 
6000 %, 20,000 , 40,000 , 80,000 
E unbedingt gewinnen. 

Ganze Prämienſcheine a 3 % Anzahlung, 
ſowie Proſpekte und die amtlichen Liſten durch 


Hermann Block in Stettin. 
Die erſte Sendung 


neue ſaure Gurken 


empfing und offerirt 
Wilh. Grohmann. 


Malz⸗Bier (Münchener), 


vorzüglichſter Qualität. 
36 Flaſchen per 1 Thaler excl, Flaſche, 


Bairiſch Bier, 


ausgezeichnetes Flaſchenbier, 
30 Flaſchen per 1 Thaler exel. Flaſche, bei 


A. Körnke, 


große Domſtraße 14 —15, 1 Tr. l. 


= Klebeſtärke, = 
ſehr ergiebig und von guter Bindekraft, 
a Pfd. 3 Sgr., bei größerem Quantum 
billiger, offerirt 


F 
Wiener Stiefel⸗Glanzwichſe 


ohne Vitriol in der Lederhandlung von 
F. Becker, Schuhſtr. 18. 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſlad 
empfiehlt fein 


Cabinet 


zum Haarſchneiden und Frifiren; 
gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 
Haararbeiten für 8 und 8 belt dagen 

. rücken, Flechten, Dam, Lo 3 i Ä 
1 Ve Toupet ac. ac. zu vs lligſten Preſen denon > 


Seifen und Parfümerien 


aus den renommirteſten Fabriken des In⸗ und Aus 
landes, ſowie ächte Eau de Cologne empfiehlt 


im Juli 1869. J. C. Sass. 
Vorſtehendes, erlaube mir beſonders auf die feine Qualität 
welches von heute an mit rothen Etiquetten, 


Richtenberg, 
Bezugnehmend auf 


Richtenberger Bier 


aus der Brauerei von 


J. C. Sass in Richlenberg. 


Alleiniges Depot bei 


FRIFDRICH DIECKMANN, STETTIN, 


Breitestrasse 19, 
verabreicht wird. Nur fo ift das Bier ächt. 


Friedr. Dieckmann. 


Ausverkauf. 


| Wegen Verlegung meines Geſchäftslokales will ich, um Transport- 
koſten zu erſparen, mein wohlaſſortirtes Leinen: u. Mode ⸗Waaren⸗ 
Lager ſo ſchnell wie möglich ausverkaufen und bietet ſich daher die Gele⸗ 
genheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. 


Alexander Friedeberg, 
große Oderſtraße 34. 


Asverfan von Wölel, Spiegel- und 
Polſterwaaren ‚eigener Fabrik 


von 
0 
August Müller, große Domſtraße Nr. 18, 
(vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer A, uswahl, Betiſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 
und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth ange⸗ 


fertigt bei 5 g 
August Müller, Tapezier. 
de 9 2 A 0 277 
IL. Krüger’s Möbel-gabril, 
Stettin, Louiſenſtraße 12 
empfiehlt ihr we Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, 


Birken und chten von den ſchönſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facons 


unter Garantie zu den billigsten Preiſen. 
vB. ur Hündler un Wiederverkäufer nen bedeuten: 


den Nabatt. 


> 


am. x 
LER 


. Ewald, 
große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Saamen⸗Offerte. 


Alle Sorten Blumen- und Gemüſe⸗Saamen empfiehlt 
©. A. Ladwig, Schuhſtraße 14. 


Parfümerien. Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlügerstrasse, 


empfiehlt seinen Salon zum 


Haarschneiden, Frisiren und Rasiren, 


Ueckermünder Mauerſteine, 

ute Dachſteine, Holftern, Dach⸗ 
Iſpliß, Putzrohr, wie überhaupt alle 
Bau⸗ Materialien hält auf Lager 


Toupets cte. Ein Cand. theol. ſucht bei einem Pfarrer auf dem 


Lande eine Hauslehrerſtelle. 


Cap-cheri, 
der neue Julo. 


Heute Sonntag, den 8. Auguſt. 


Grosses Iilitair-CGoncert 


von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand. 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 Ir 
Aug. Niepagen. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


Sonntag, den 8. Auguſt 1869. 
Kieſelack und ſeine Nichte vom 


5 allet. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen und 
10 Bildern. 


Gehalt nach Belieben. 


Limonaden 


von Ananas, Himbeeren, 
Apfelſinen, Erdbeeren, Johannis⸗ 
beeren ꝛc., 


5 sei 2 
= Brückenwaagen-Fabrif 5 
{ 2 2 90 2 hin, „ 
= 1) 5 en faite Niese ee jeder Größe und Tragfähig 75 Gl f 8⸗Ph ot N) gr f phien⸗ 
Sf sin een an alten Waagen werden prompt und 0 N U 80 N 
en 8 e I. Grubert. 8 Kunſt⸗Ausſtellung 
im Schützenbaus, täglich früh 10 bis Abends 9, 
b = Neu re ae MEERE in 
enz. r Päpſte. 
2 Dur. Schluß 20. A 22 
Lager Max Schneider, Fabrik Dr. a rent de; 0 
von ] 
eee ‚een: e, — m 
und Englischen In Stettin, — * Dienft: und VBeſchäftigungs⸗Geſuche. 


Montag, den 9. Auguſt 1869. 


Vorſtellung im Abonnement. 
Gaſiſpiel des Fräulein Emilie Gauger vom 
Wallner ⸗Theater in Berlin, 

Zum Beneſiz für Herrn L. Gréve. 


L 2 


Der Königslieutenant: | 


Luſtſpiel in 4 Akten von Gutzkow. 4 
Hierzu als Beilage die Frauenzeitung, das aus 


in großen Lieferungen. 
Liquer⸗ und Limonaden ⸗Fabrik, 
Sorten franzöſiſcher Seiden⸗Hüte for 
ſtark mit Zucker eingekocht, H eptische Krämpfe cee 
Liquer- und Limonaden Fa rik, 
und 3 dergl. mit 6 photograph. re Damen beſeitigt ſchnell icht und Rheumatismus 


und verkauft zu billigen Preiſen 
empfiehlt wie bekannt am beſten 
Gustav Urban, Kirchenſtr. 14. 
große Domſtraße 21 u. Bollw. 8. Bitte zu beachten. 
N 
Neuen wie alle Sorten Filzhüte in verſchie⸗ I 
denen Farben und wie bekannt zu den 
zu Limonaden und Saucen, 
empfiehlt in anerkannt beſter Waare heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. 
Killiseh in Berlin, jetzt Mitte trasse Nr. 6. 
— — 2 brieflich. Schon über 100 ga 
große Domſtraße 21 u. Vollw. 8. Die unter Auſſicht eines Apothekers bereitete Gippet’s 
74 pitante Lektüren nebſt f. kol. Bildern für Herren 
verſendet gegen Einſendung von je 1¼ was weder Teplitz, See: und ruſſiſche Bäder, 
Th. Laube, noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 


ſowohl in kleinen Poſten wie auch 

Gustav Kühn, 

Ich empfehle mein großes Lager aller 
* * f 
Kirsch- u Himbeersaft abe nige ae, 
5 II. Gersdorff, Hutmachermſtr., Schubſtr. 10. 

Gustav Kühn, 
Einreibung a 1 % I unfehlbarſtes Mittel gegen 
Buchhandlung, Hannover Schillerſtr. 16. in Cammin a. d. Oftfee in Behrendt's Buchhdlg. 


u VEN 


